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Dinosaurier im Dschungel Afrikas - noch heute?

Die heilenden Kräfte der Farben

47.

und vieles mehr

der Maya-Kalender 
im Jahr 2012



Editorial
Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser im Jahr 
2012!
Wir freuen uns, euch die Jänner-Ausgabe mit folgenden 
Themen präsentieren zu dürfen:

Der Maya-Kalender im Jahr 2012
Was bringt uns das Jahr 2012 aus der Sicht des Maya-
Kalenders?
Raphael R. Reiter zeigt uns in seinem Beitrag, welche 
Konstellationen und Möglichkeiten sich im neuen Jahr 
auftun.

Dinosaurier im Dschungel Afrikas – 
noch heute?
Etwas an Kryptozoologie interessiert?
Lars A. Fischinger berichtet über den Mythos vom Mokele-
Mbembe. Im undurchdringlichen Dickicht des afrika-
nischen Dschungels soll eine Art Saurier leben.

Die heilenden Kräfte der Farben 
Elisabeth Franziska Schanik führt uns in die Welt der 
Farben und der Aura. Welchen Einfluss hat die Aura, im 
speziellen Fall die Farbe Rot, auf uns?

In den „Mystikum-News“ berichtet Noah von Neuem 
über globale sowie aktuelle Themen des Außergewöhn-
lichen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch euer Mystikum-Team!

Das gesamte Mystikum-Team wünscht allen Lesern ein 
frohes neues Jahr mit viel Gesundheit, Glück und Liebe!Fo
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Wir leben in einer Zeit vollkommener Mittel 
und verworrener Ziele. 

Albert Einstein
deutscher Physiker (1879 – 1955)



Inhaltsverzeichnis


von Raphel R. Reiter

Der Maya-Kalender im Jahr 2012

Dinosaurier im Dschungel Afrikas

ab Seite 4

ab Seite 16



von Lars A. Fischinger


Veranstaltungskalender

Seite 36

Vorschau

Seite 40

Buch- und Filmtipps 

Spezial-Buchtipp

UFO-Spezialbericht

Seite 34

Seite 33

Seite 25







Foto: ESA

Seite 2

Seite 12

Editorial

MYSTIKUM-Nachrichten



ab Seite 27

von Elisabeth Franziska Schanik
Die heilenden Kräfte der Farben

Rüsselmops-Comic von Reinhard Habeck

Seite 14







Herzenskräfte 
bestimmen das Maya-Jahr 
2011 – 2012

von Raphael R. Reiter

der Maya-Kalender 
im Jahr 2012



Während im gregorianischen Kalender 
das neue Jahr mit dem Monat Ja-

nuar beginnt, der seinen Namen vom rö-
mischen, doppelköpfigen Gott Janus hat, 
dessen beiden Köpfe einer nach vorne 
und einer zurück blicken und damit auf 
die lineare, horizontale Sicht weist, be-
ginnt das Maya-Jahr am 26.Juli jeden 
Jahres, wenn Sonne, Erde und Sirius 
eine Konjunktion bilden.

Schon alleine diese Tatsache zeigt den 
bedeutenden Unterschied dieser beider 
Kalendersysteme. So verweist der Maya-
Kalender auf eine vertikale, galaktische Di-
mension, in die der Planet Erde eingebunden 
ist.

Das gewöhnliche, lineare Denken anhand des 
gregorianischen Kalenders, das von Janus eröff-
net wird, in die Vergangenheit und in die Zu-
kunft blickend, von einem Tag zum nächsten, 
wird räumlich und vertikal angehoben, da die 
entsprechenden mayanischen Tagesenergien, ar-
chetypische Qualitäten der vierten Dimension 
darstellen.

Das ist einer der wesentlichen Unterschiede der 
beiden Kalendersysteme, der Gregorianische Ka-
lender zeigt eine lineare Struktur auf während 
der Maya-Kalender Energieströme ins Bewusst-
sein bringt.

Unterschiede





Schöpfungsstrom

So ist es möglich, sich aus der Begrenztheit des gre-
gorianischen Kalenders heraus zu bewegen und ein 
neues Bewusstsein für Zeit und Energie zu erhalten. 
Nebenbei bemerkt kannten die Maya-Indios das 
Wort Zeit nicht, sie sprachen immer vom Schöp-
fungsstrom.
Schon hier liegt also die Möglichkeit zu einer Er-
weiterung des Bewusstseins, von einer rein dritt-di-
mensionalen irdischen und materiellen Sichtweise, 
in eine zumindest viertdimensionale Erkenntniszone 
und darüber hinaus. Solch ein Bewusstsein ermögli-
cht dem Betrachter eine neue Erfahrung zu machen, 
die ihn seine eigene geistige Dimension wahrnehmen 
lässt und ihn über die rein körperliche Wahrneh-
mung hinaus führt.

Die Komplexität des Kalenders beginnt damit, dass 
jedem Tag eine bestimmte Energiequalität zuge-
ordnet wird, die sich in einem überschaubaren und 
nachvollziehbaren Rhythmus wiederholt.
So ist zum Beispiel die Tagesqualität des Mayani-
schen Neujahres, das jedes Jahr am 26.Juli gefeiert 
wird, für das ganze Jahr über von Bedeutung. Diese 
übergeordnete Neujahrsenergie strahlt über das Jahr 
und gibt somit eine Energiefrequenz vor, die sich 
dann in einem 13-monatigen Rhythmus moduliert.



Seit dem 26.Juli 2011 heißt diese 
übergeordnete Jahresenergie - 
der resonante Weiße Magier



Die Kenntnis der 20 Maya-Glyphen und der 
13 Töne, die zusammen die 260 Felder des 
Tzolkin bilden, der heiligen Matrix der Maya-
Indios, sind deswegen für den Entwicklungs- 
und Erkenntnisprozess förderlich, da sie uns 
bestimmte Themen anzeigen. Besonders dann, 
wenn es Spannungen oder Blockaden gibt, wer-
den wir über den Bezug zum Maya-Kalender 
recht schnell fündig, da sie uns bei den aktu-
ellen Transformationsprozessen helfen.

Der Weiße Magier ist eines der 20 Maya-
Glyphen und hatte bei den Maya-Indios eine 
zentrale Bedeutung. Dieses Zeichen wurde mit 
dem Schamanen gleichgesetzt, dem es möglich 
war, durch bestimmte Rituale, Zugang zu an-
deren Dimensionen zu erhalten. In anderen 
Aufzeichnungen finden wir auch eine Parallele 
zum Jaguar, der in der Mythologie der dunk-
len Nacht zugeordnet war.

In unserem mentalen Verständnis entspricht 
dieser Archetyp der Fähigkeit, die Grenzen des 
Denkens zu überqueren und in eine fürs erste 

unbekannte Dimension vorzudringen. Es ist 
dies ein Dimensionstor, das uns zur Weisheit 
der Seele führen kann, wenn wir tatsächlich 
aus unserem Herzen heraus in reiner Absicht 
handeln.
Die Energie des Weißen Magiers steht deshalb 
auch für die Kraft des Herzens, die es uns er-
möglicht, aus unseren gewohnten Denkschie-
nen heraus zu treten. Wir erweitern unser 
Bewusstsein um eine Dimension und erfahren 
und erleben dadurch neue Energien, die unser 
Dasein bereichern. Dies ermöglicht Transfor-
mation und erlaubt uns, mit dem Herzen zu 
Denken.

Magie ist die Fähigkeit, das Hamsterrad der 
Gedanken anzuhalten und das Bewusstsein 
auf eine höhere Ebene zu erheben, die an-
sonsten die rotierenden Gedanken ver-
schlossen halten. Dass hier universelle 
Liebe mit im Spiel ist, wird jeder sehr 
schnell erfahren, der die Qualität 
des Weißen Magiers kennen ge-
lernt hat.

Der Weiße Magier



Energiereiche Grafiken 
Folder, Flyer, Visitenkarten, Web-Sites,...

Energiereiche Grafiken 
Folder, Flyer, Visitenkarten, Web-Sites,...

www.luna-design.at

WERBUNG

http://www.luna-design.at


Diese übergeordnete Jahresenergie, sollten wir also 
das ganze Jahr über in unserem Bewusstsein hal-
ten, weil sie uns dabei helfen wird, den individu-
ellen Heilungsprozess zu vollenden.
Da jede Tagesenergie in das Tageskreuz eingebunden 
ist, haben natürlich auch die Energien aus den vier 
Himmelsrichtungen ihre Bedeutung und Wirkung. 
Dieses Tageskreuz ist aus dem täglichen Ritual der 
Maya-Indios entstanden, die am Morgen die aufge-
hende Sonne im Osten begrüßten. Sie brachte die 
Führungsenergie, die sie in den Tag hinein führte.

Daraus ergab sich, dass zur linken Seite im Norden, 
die weibliche, antipodale Energie war, während zur 
rechten im Süden, die männliche analoge Energie 
lag. Im Westen, dort wo die Sonne untergeht, be-
fand sich das Reich der Ahnen, deshalb auch Ok-
kulte Energie, denn dort endet alles.
Somit ergibt sich aus dem Tageskreuz des Neu-
jahrstages vom 26. Juli 2011 folgende ergänzende 
und unterstützende Energiequalitäten wie die Gra-
fik zeigt.

Die analoge Energie der Roten Schlange, die gleich 
schwingt wie der Weiße Magier unterstützt mit sei-
ner instinktiven Lebensenergie den Jahresprozess. 
Der Gelbe Same, der den weiblichen Energieaspekt 
anzeigt, läuft scheinbar gegen die Strömung, hilft 
aber trotzdem durch die aufgezeigte Spannung, 
zielgerichtet zu bleiben. Als Ergebnis im Westen 
scheint dann die Blaue Hand auf, die für die Kraft 
der Vollendung und somit für Heilung steht.



Tageskreuz
26.Juli 2011

Osten - Führungsenergie
Weißer Magier

Süden – Analoge E.
Rote Schlange

Westen – Okkulte Energie
Blaue Hand

In der Mitte befindet 
sich die Tagesenergie 
resonanter Weißer 

Magier!

Norden – 
Antipodale E
Gelber Same

Die Sonne begrüßen



Auch wenn wir uns jetzt im Januar schon 
im fortgeschrittenen Maya-Jahr befinden, 
ist dieses übergeordnete Energiepaket 
wirksam und sollte uns, gerade mit dem 
beginnenden gregorianischen Neujahr 
wieder daran erinnern, wie wichtig es ist, 
sich auf diese höheren Energien einzu-
stimmen, da sie uns den Übergang in eine 
höhere Schwingungsfrequenz erleichtern 
und zusätzlich Orientierung bieten.

Wenn wir uns also von der Kraft des Her-
zens, die vom Weißen Magier angezeigt 
wird führen lassen, erreichen wir Heilung.
Allerdings haben diese archetypischen 
Energien auch ihre Schattenseiten, wenn 
wir zum Beispiel Macht ausüben möch-
ten, befinden wir uns zumindest im 
grauen Bereich des Weißen Magiers und 
werden dadurch Probleme bekommen.
Oder aber, wenn wir zu sehr sicherheitso-
rientiert sind, wird uns die Kraft des Gelb-
en Samens seine Kehrseite zeigen und wir 
nicht an das ersehnte Ziel gelangen.
Existenzängste die plötzlich aus dem 
Nichts auftauchen, sind ebenfalls ein Hin-
weis der Roten Schlange, dass da noch et-
was geheilt werden möchte.

Doch alles was uns auf dem Weg der Be-
wusstwerdung begegnet dient der Heilung 
und sollte angenommen werden.



Orientierungen
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Der resonante Ton, der die Jahresqualität begleitet, unter-
stützt dabei das Leben neu zu organisieren und Ausgleich 
zu schaffen.
Auch wenn in den 13 laufenden Monden und 13-tägigen Wel-
len immer wieder andere Energiefrequenzen auftauchen, die 
den Lebensprozess vorantreiben, so ist doch die Jahresenergie 
übergeordnet immer vorhanden.
Sie sollte immer und besonders in schwierigen Momenten in 
unserem Bewusstsein vorhanden sein, da sie uns dabei helfen 
wird, die Orientierung auf das Wesentliche nicht zu verlieren.
Die Wirkung dieser dargestellten Jahres Energie ist bis zum 
24.Juli 2012 aktuell!   

 www.atelier-sonnenlicht.net 



Das Wesentliche

Raphael R. Reiter

1953 in Wien geboren
Seit 30 Jahren freiberuflich als Künstler,  Buchautor, 

Spiritueller Lehrer, Heiler, Kosmobiologe und 
Seminarleiter tätig;                                          

BÜCHER… unter anderem
 „Der Himmel auf Erden“  „Das Christuslicht ist in Dir“

 „Maya-Ticket“  „Gott, 2012 der Tod und die Liebe“ 
 „Wenn aus der Apokalypse eine Offenbarung wird“

Gott, 2012 der Tod und die Liebe
ISBN - 9783839126226

180 Seiten / € 23.-

Erstausgabe 2010

Maya-Ticket
ISBN - 9783200006430

132 Seiten / € 17.-

Erstausgabe 2005

Weiterführende Links:

 www.mayakalender.at 
 www.mayakalender.net 

http://www.atelier-sonnenlicht.net
http://www.amazon.de/Die-Akte-2012-Wahn-Wirklichkeit/dp/3898453103/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1283520564&sr=8-1
http://www.mayakalender.at
http://www.mayakalender.net/
http://www.atelier-sonnenlicht.net/buecher.html
http://www.atelier-sonnenlicht.net/ueber_mich.html
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http://www.rainbow-reiki.at
http://www.stix7.com/index.php?option=com_virtuemart&Itemid=40&vmcchk=1&Itemid=40


nachrichten



von Noah von Neuem

Willkommen 2012 
 

Jetzt ist es soweit: Das vielzitierte 2012 ist da 
und wir sind schon mittendrin. Ist irgende-

twas anders? Ist irgendetwas neu? Vielleicht. 
Vielleicht haben wir aus unseren Erfahrungen 
in der Vergangenheit gelernt. Wir haben doch 
in der Vergangenheit unter vollem Einsatz aller 
Sinne alles getan, um hierher zu kommen. Ja, 
genau: Wir sind genau dort, wo wir hin wollten. 
Wir sind am Ziel, immerzu. Am Ziel unserer 
Entscheidungen der Vergangenheit. Mögen wir 
die Gegenwart in diesem neuen Jahr so bewusst 
nützen, dass wir uns eine optimale Zukunft 
schaffen. Für uns und alle!  

Doch keine galaktische 
Synchronisation 

In einer bekannten Theorie von „2012- 
Autoren“ ist immer wieder die Rede 

von einer „galaktischen Synchronisation“, 
also dass zur Wintersonnenwende 2012 
die Sonne und die Erde ins Zentrum un-
serer Galaxie rücken und dies verheerende 
Auswirkungen auf unseren Planeten haben 
soll. Die NASA widerlegt nun diese inhalts-
losen Theorien beruhigt: „Es handelt sich 
um regelmäßige Ereignisse, die keinerlei 
schädliche Auswirkungen haben“.

Zweite Sonde in 
Mond-Umlaufbahn
 

Am Abend des 01. Jänners 2012 
schwenkte laut Twitter-Mitteilung 

der NASA die zweite Grail-Sonde in die 
Umlaufbahn des Mondes ein. Grail-B 
und Grail-A (Gravity Recovery and Inte-
rior Laboratory) sollen im März 2012 das 
Schwerefeld des Mondes genauer erfor-
schen und exaktere Daten abliefern.
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http://www.kollektiv.org
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0579


 www.reinhardhabeck.at 







€ 19,95

http://www.mystikum.at/shop/


von Lars A. Fischinger



Dinosaurier im 
Dschungel Afrikas 

noch heute?

Der Mythos vom Mokele-Mbembe



Kryptozoologie ist die Suche nach Tieren, die als 
ausgestorben gelten oder heute schlicht (noch) 

nicht bekannt sind. Eine durchaus seriöse und ernst-
zunehmende Wissenschaft, die sich keineswegs nur 
auf Nessie, Yeti oder den Bigfoot beschränkt.
Vergessen Sie bitte nun Bigfoot, Nessie & Co. und 
die zahllosen, zweifelhaften „Beweise“, die für die 
Existenz dieser Kreaturen immer wieder an die 
Öffentlichkeit gelangen. Denn im Dschungel Zen-
tralafrikas soll es Berichten nach noch heute einen 
leibhaftigen und quicklebendigen Dinosaurier ge-
ben. Eine Kreatur, die das Aussterben seiner Art vor 
rund 65 Millionen Jahren verpasst hat und im Be-
reich des Kongo eine Lebensraumnische gefunden 
haben soll. Groß wie ein Elefant sei das Tier.
Im undurchdringlichen Dickicht des afrikanischen 
Dschungels entdeckten Zoologen zwar immer neue 
Lebewesen, aber diese sind wenig spektakulär. Spek-
takulär sind die abenteuerlichen Legenden der lo-
kalen Bewohner und einiger Forscher, die beweisen 
sollen, dass dort eine Art Saurier lebt. Eine dieser 
Kreaturen, so heißt es, wurde sogar getötet und ver-
speist.
Diese Story stammt nicht aus dem Roman „Rep-
tilia“ von Thomas Thiemeyer von 2005. Es steckt 
mehr hinter der spannenden Abenteuergeschichte 
des Bestsellerautoren. Aber von Anfang an, denn 
die Geschichten um den „Mokele-Mbembe“ oder 
„Nyamala“, wie Ortsansässige diese Kreatur nen-
nen, könnten tatsächlich einem Abenteuerroman 
entsprungen sein.

Kryptozoologie im Dschungel





Halb Elefant, halb Drache

Die vermutlich erste Erwähnung eines „unbekannten We-
sens“ in den Sümpfen Zentralafrikas stammt wahrscheinlich 
von dem Franzosen Abbe Liévin Bonaventure Proyart, der 
1776 berichtete, dass in den Likouala-Sümpfen gigantische, 
nicht erklärbare Fußabdrücke gefunden wurden. Stütze seiner 
Behauptung waren vor allem Berichte von Missionaren, die 
den Urwald durchzogen, um Eingeborene zum Christentum 
zu bekehren. Denn dort, so heißt es, lagen im feuchten Bo-
den (Fuß?)Abdrücke von fast einem Meter Umfang in einem 
Abstand von rund 2,50 Metern. Auch soll eine Höhlenzeich-
nung gefunden worden sein, die eine solche Kreatur mit ih-
rem langen Hals zeigt. Sie soll sehr ähnlich aussehen, wie die 
„Drachen“, die das Ischtar-Tor aus Babylon, Irak (heute in 
Berlin) schmücken.
„Drache“ ist ein gutes Stichwort: Die berühmte Zoolegende 
und Tierfänger Carl Hagenbeck (1844–1913) berichtet in 
seinem Tier-Buch „Von Tieren und Menschen“ bereits 1909 
von dem Untier in Afrika. Hagenbeck, der zahllose exotische 
Wildtiere nach Europa holte, schreibt darin, dass er und Kol-
legen oft von Eingeborenen Berichte von unbekannten Tieren 
bekamen. Das führte nach „gewissenhafter Prüfung ihrer Be-
richte häufig zu neuen Entdeckungen“. Seit 1871 erhielt er auch 
von europäischen Reisenden Berichte, die von Eingeborenen 
Afrikas stammen. Sie handelten von einem Ungeheuer, „halb 
Elefant, halb Drache“, das „in den unzugänglichen Sümpfen 
hauste“. Auch berichtete er, dass Eingeborene zahlreiche Bilder 
davon „auf die Wände von Höhlen gemalt“ hätten. Er glaubte 
aufgrund der Vielzahl der Berichte, dass das Biest wirklich 
dort lebt. Und weiter schrieb Hagenbeck, dass „es sich nur 
um eine Art Brontosaurus handeln“ könne. Unter enormen 
Kosten sandte er eine Expedition aus. Doch „Fieberanfälle“ 
und „sehr tückische Eingeborene“ ließen diese scheitern.





Das war sicher spannend für den Abenteurer, 
der weltweite Expeditionen durchführte um 
wilde Tiere zu fanden. Aber es dauerte Jahr-
zehnte, Jahrhunderte, bis das Phänomen dieser 
zentralafrikanischen Sumpfgegend auch bis in die 
zoologische Gilde Europas drang. In den Jahren 
vor dem ersten Weltkrieg war der Lebensraum des 
Monsters die belgische Kolonie Kamerun (heute 
gehört dieses Gebiet zum Norden und Westen des 
Kongo). Der deutsche Offizier Ludwig Freiherr 
von Stein zu Lausnitz (1868–1934) führte in den 
Jahren 1913 und 1914 eine Expedition an, die den 
Auftrag hatte, die lebensfeindliche Region näher 
zu erkunden. Er verfolgte im Flussgebiet des  
Likouala-aux-herbes Hinweise auf Mokele-
Mbembe, die er von den einheimischen Pygmäen 
bekam. Sein in die Hauptstadt Berlin geschickter 
Bericht enthält für uns einige interessante Punkte. 
So berichtet zu Lausnitz, dass zwischen den Flüs-
sen Sangha und Likouala-aux-herbes ein großes 
und rätselhaftes Tier lebe, das von den Eingebo-
renen immer wieder gesehen wurde.

Das Wesen, so Lausnitz, wird von den einhei-
mischen Pygmäen Mokele-Mbembe genannt 
und soll so groß wie ein Elefant sein. „Der den 
Lauf des Flusses anhält“, soll die Bezeichnung 
des Stammes der Bangombe bedeuten. Das Tier 
besitzt den Berichten nach einen langen Hals 
und einen ebenso langen Schwanz. Der Mokele-
Mbembe habe sogar zahlreiche Menschen ange-
griffen und getötet, diese jedoch nie gefressen. 
Auch berichteten die Einheimischen, dass das 
Untier dann und wann die Kanus der Einheimi-
schen umwirft und so für Angst und Schrecken 
sorgt.
Seit diesem Bericht mit seinen fantastischen Er-
zählungen haben sich zahlreiche Expeditionen 
auf die Suche nach dem letzten noch lebenden 
Dinosaurier gemacht. Fast alle mit unterschied-
lichen Ergebnissen.

Fantastische Erzählungen

brontosaurus (o.) oder Diamantinasaurus (u.)

würden den Mokele-Mbembe ähnlich sehen

WERBUNG



http://parapsychologie.ac.at/oegpp.htm


In den Jahrzehnten nach Freiherr von Lausnitz 
wurde es vorerst mehr oder weniger still um die 
monströsen Kreaturen in Zentralafrika. Hin 
und wieder wurden aber aus verschiedenen 
Teilen der Region erneute Begegnungen mit 
dem unerklärlichen Saurier gemeldet. So be-
richtet zum Beispiel der Kryptozoologe Karl 
P. N. Shuker in seinem 1996 veröffentlichten 
Buch „In Search of Prehistoric Survivors: Do 
Giant ‚Extinct’ Creatures still exist?“ („Auf 
der Suche nach prähistorischen Überleben-
den: Haben riesige ,ausgestorbene‘ Kreaturen 
überlebt?“) über verschiedene Berichte aus den 
vergangenen Jahrzehnten. 

Im Mai 1954 etwa verbrachte ein englischer 
Arbeiter aus dem heutigen Sambia seinen An-
gelurlaub am Bangweulu-See, als er plötzlich 
einen langen, rund 30 Zentimeter starken Hals 
aus dem Wasser ragen sah, der einen schlange-
nähnlichen Kopf trug. Andere Zeugen gaben 
an, sie konnten ebenfalls beobachten, wie lang-
halsige Wesen aus dem Wasser stiegen. In den 
20er Jahren des letzten Jahrhunderts wurde 
ebenfalls im heutigen Sambia ein Monster mit 
dicken Beinen, langem Hals und großen Kör-
per beobachtet, das größer als ein Mann war. 

Die prähistorisch erscheinende Kreatur befand 
sich nahe eines Sumpfes, wo später tatsächlich 
seltsame Fußstapfen und eine etwa 1,50 Meter 
breite Schneise im Dickicht gefunden wurden. 
Shuker vermutet, dass es sich bei diesen Beo-
bachtungen durchaus um den Mokele-Mbem-
be gehandelt haben könnte.
Vor 30 Jahren startete die ehrgeizigste Ex-
pedition, die sich auf die Suche nach Mo-
kele-Mbembe und dem (wahrscheinlich 
identischen) „Nyamala“ aus Gabun machte. 
Der „Monsterjäger“ Professor Roy P. Mackal 
lernte nach einem Vortrag über die kryptozoo-
logische Forschung James Powell kennen, der 
ihm von den afrikanischen Sauriern berich-
tete. Mackal war fasziniert. James Powell, der 
1976 in Gabun lebte und dort die Geschichten 
aus erster Hand von den Einheimischen er-
fuhr, und Mackal beschlossen, gemeinsam 
eine Forschungsreise in die Gegend der Sau-
rier zu unternehmen. James Powell reiste im 
Januar 1979 vorerst alleine zurück nach Ga-
bun, von wo er interessante Neuigkeiten für 
seinen Kollegen mitbrachte.
So gelang es Powell, einen Schamanen – eine 
Art „Priester“ der Ureinwohner – kennenzu-
lernen, dem er eine Reihe von Bildern von ver-
schiedenen Tieren des Urwalds vorlegte. Ganz 
ähnlich, wie man heute Bilder unserer huma-
noiden Vorfahren mutmaßlichen Yeti-Zeugen 
im Himalaja vorlegt. Der Schamane erkannte 
alle, bis auf einen Bären, denn dieser lebt nicht 

Forschungsreisen



In Search of Prehistoric 
Survivors: Do Giant `Extinct' 
Creatures Still Exist?

von Karl P. N. Shuker

http://www.amazon.de/Search-Prehistoric-Survivors-%60Extinct-Creatures/dp/0713724692/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1325023896&sr=8-1


Auf den Spuren von Mokele-Mbembe 

Bewegungen des Wassers sahen. Ein großes 
Tier war ihrer Meinung nach die Ursache, 
von dem sie einen langen Hals aus dem 
Wasser ragen sahen.
Die Expedition „Operation Kongo“ brachte 
von Januar bis Juni 1986 tatsächlich Bewei-
se für fremde Tiere im Tele-See. Doch dies 
waren große Schlangen und Krokodile so-
wie Schildkröten. Den mutmaßlichen Sau-
rier fand die Expedition auch nicht.
Ein mehr als erstaunlicher Bericht besagt, 
dass etwa 1959 die lokalen Fischer die ewi-
gen Störungen durch das Biest nicht län-
ger hinnehmen wollten. Es galt dem Wesen 
eine Falle zu stellen. Man errichtete um eine 
Lagune, in der die Kreaturen lebten, eine 
Palisade aus angespitzten Baumstämmen, 
so dass die Mokele-Mbembes am Verlassen 
ihres Quartiers gehindert wurden. Als eines 
dennoch versuchte, sein Gefängnis zu ver-
lassen, wurde es mit Lanzen erstochen und 
– verspeist. Keiner derer, die von seinem 
Fleisch aßen, habe dies überlebt. Heißt es…
Rund 30 Zeugenaussagen wurde von Mackal 
und seinem Team gesammelt. Die Forscher 
sichteten Spuren und notierten penibel, was 
die Eingeborenen ihnen erzählten. Immer 
wieder war von Fußspuren wie die eines 
Elefanten die Rede, und man beschrieb das 
Wesen immer sehr ähnlich. Beweise gab es 
keine und Mackal selber hat den Mokele-
Mbembe nie selbst gesehen. Doch einmal 

in der Gegend. Doch ein Bild des Saurier 
Diplodocus identifizierte er als – „Nyama-
la“. Andere ihm als Bild vorgelegte Saurier 
konnte er indes nicht zuordnen. Powell wie-
derholte diese Versuche an verschiedenen 
Orten mit verschiedenen Zeugen, immer 
mit denselben Ergebnissen. Auch wurde 
Powell gesagt, dass Tier sei zehn Meter lang, 
lebe in Flüssen oder Seen und ernähre sich 
von den Früchten des Waldes.
Der Fall war für Powell und Mackal klar: 
Man wollte den mysteriösen Mokele-Mbem-
be finden, ihn fangen oder wenigstens ein 
Foto von ihm schießen. So machten sich 
beide mit einem Team am 30. Januar 1980 
von Chicago aus auf die Suche im Dschun-
gel des Kongos. Die Expedition der beiden 
überzeugten Kryptozoologen erbrachte lei-
der nicht den Beweis für die Existenz des 
Sauriers. Aber Powell und Mackal konnten 
eine Reihe zum Teil faszinierender Zeugen-
aussagen sammeln und auswerten. Deutlich 
zeigten ihre Auswertungen, dass sich zahl-
reiche Aussagen der angeblichen Zeugen 
glichen. Waren es wirkliche Zeugen? Oder 
waren es nur „Ohrenzeugen“, die lokale 
Geschichten über die Kreatur hörten und 
weitererzählten? Mokele-Mbembe – ein 
Wandermärchen?
Ebenfalls 1980 berichte das Ehepaar Kia 
und Herman Regusters, dass sie von De-
zember bis Oktober seltsame Laute und 



Der Diplodocus ist eine Gattung von 
sauropoden Dinosauriern aus dem Oberjura



war er mit einem Kanu auf dem Fluss Likouala 
unterwegs, als er ein lautes „Plop“ neben ihm 
im Wasser vernahm. Sein schwarzer Begleiter 
schrie „Mokele-Mbembe – Mokele-Mbembe!“ 
und tatsächlich konnte Mackal „etwas“ unter 
der Wasseroberfläche erkennen. Aber was?
Mehr als zehn Expeditionen folgten die-
ser. So etwa unternahm der aus dem Kongo 
stammende Biologe und einst Begleiter von 
Mackal, Marcellin Agnagna, 1983 seine eige-
ne Forschungsreise auf der Suche nach dem 
Urvieh. Dabei will er im Tele-See in Zen-
tralafrika das Wesen für 20 Minuten gesehen 
haben. Obwohl er eine Kamera dabei hatte 
und auch Fotoapparate (schließlich befand 
er sich auf eine Suchexpedition nach dem 
angeblichen Tier), konnte er später nichts 
vorzeigen. Kritiker unterstellen ihm, er habe 
überhaupt nichts gesehen. Angeblich aber 
seien die Einstellungen seiner Kameras falsch 
gewesen, argumentierte Agnagna dagegen. 
Der noch dazu mehrfach seine Aussagen än-
derte. Beweise? Also keine! Man kann ihm 
glauben, oder nicht.
Die Japaner haben bis heute mehrere Ex-
peditionen unternommen. So machte sich 
beispielsweise auch 1992 eine japanische 
Filmcrew um Tatsuo Watanabe auf die Su-
che nach dem Ding aus dem Sumpf. Auch 
diese Expedition wurde am Tele-See mut-
maßlicherweise fündig. Mit einem kleinen 
Flugzeug kurvten sie über dem Gewässer, 

um Aufnahmen für ihre Dokumentation zu 
machen. Plötzlich sahen sie einen großen 
„Körper“ im Wasser und der Kameramann 
belichtete 15 Sekunden Film, bevor das Et-
was für immer im See verschwand. Was es 
war, weiß man nicht. Das Filmmaterial ist 
sehr ruckartig und unscharf, scheint aber mit 
gutem Willen ein Wesen mit langem Hals zu 
zeigen. In einer Sequenz glaubt man einen 
Schwanz zu erkennen und die Geschwin-
digkeit der Bewegung entspricht in keinem 
Fall einem Boot ohne Motor, wie etwa einem 
Kanu. Irgendwie erinnerte mich der Film 
an die zahllosen Filme mit Nessie – kurz, 
unscharf, mehrdeutig, verschwommen…ir-
gendwie nichtssagend.
Das Rätsel um dieses saurierähnliches „Ur-
vieh“ ist bis heute nicht gelöst. Auch eine 
Expedition von 2009 unter Leitung von Bill 
Gibbons für die „History Channel“-Serie 
„Monster Quest“ und wieder mit Professor 
Dr. Roy Mackal (Universität Chicago), blieb 
den Beweis schuldig. Obwohl zahlreiche Au-
genzeugen von ihren Erfahrungen mit dem 
Mokele-Mbembe berichten.
Aufgeschlossene Kryptozoologen lehnen die 
Existenz der Kreatur nicht kategorisch ab. 
Doch es fehlt, wie bei vielen anderen „Rät-
sel“ oder „Entdeckungen“ in der Welt des 
Unerklärlichen, auch hier der Beweis. Die 
Beschreibungen erinnern an einen Sauro-
poden. Tiere, die durch das Aussterben der 

Beweise?



http://www.youtube.com/watch?v=XCMQbxNG_xk
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Dinosaurier vor rund 65 Millionen Jah-
ren eigentlich nicht überlebt haben sol-
len. Fossilienfunde belegen, dass auch in 
Afrika diese Urzeitgattung vor Jahrmilli-
onen heimisch war. Bedenken muss man 
aber, wenn man einen leibhaftigen Dino-
saurier in Zentralafrika vermutet, dass 
es eine große Gruppe dieser Tiere dort 
geben muss. Die genetische Vielfalt muss 
gegeben sein, da sonst die angebliche Di-
no-Spezies von Inzucht bedroht ist. Ein 
Problem, das auch beim Thema „Nessie“ 
in Loch Ness gegeben ist, wie ich es 2001 
in meinem Buch „…und dann kamen die 
UFOs!“ diskutierte.
Skeptiker denken eher an Verwechs-
lungen mit Nashörnern, Flusspferden, 
Elefanten oder afrikanische Seekühen 

(Manati genannt). Solche Berichte vermi-
schten sich im afrikanischen Aberglauben, 
vielleicht vermengt durch schlechte Sicht 
bei der Beobachtung und Weitererzäh-
lungen, zum Mokele-Mbembe.
Ob aber das stimmt, wissen wir auch 
nicht. Bereits vor über 100 Jahren hatte 
schon Hagenbeck die Hoffnung, dass die 
Zoologie den Beweis eines Tages erbringen 
wird.  

Weitererzählungen und Aberglaube

 http://www.fischinger-online.net 

Lars A. Fischinger

Der „Kultexperte“ Lars A. Fischinger 

beschäftigt sich seit fast zwei Jahrzehnten 

mit den großen und kleinen Rätseln dieser 

Welt. Fischinger publizierte hierzu zahl-

reiche Bücher, Artikel in einschlägigen 

Fachzeitschriften und Magazinen und hält 

entsprechende Vorträge. Der Autor war 

z. B. Mitherausgeber der „Unknown Reality“ 

sowie Mitarbeiter der Magazine 

„OMICRON“ und „New Scientific Times“.

Bevor die UFOs kamen…

Seltsame Sichtungen, Begegnungen 

und Berichte aus vergangenen 

Epochen

Verbotene Geschichte

Die großen Geheimnisse der 

Menschheit und was die Wissen-

schaft uns verschwiegen hat

…dann kamen die UFOs

Rätselhafte Erscheinungen und 

Wesen aus vier Jahrtausenden 

Unerklärliches im UFO-Vorzeitalter

Buchemphehlungen

Lars A. Fischinger



Weiterführende Links:

 www.kryptozoologie.net 
 www.kryptozoologie-online.de 
 www.dinosaurierarten.de 

http://www.fischinger-online.net
http://www.kryptozoologie.net
http://www.kryptozoologie-online.de
http://www.dinosaurierarten.de
http://fischinger.alien.de/grenzwissenschaft/news.html
http://www.amazon.de/R%C3%A4tselhafte-Erscheinungen-Jahrtausenden-Unerkl%C3%A4rliches-UFO-Vorzeitalter/dp/3890943381/ref=sr_1_cc_1?s=books-intl-de&ie=UTF8&qid=1325028521&sr=1-1-catcorr
http://www.amazon.de/kamen-Seltsame-Sichtungen-Begegnungen-vergangenen/dp/3980607747/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1325028809&sr=8-1
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Original

Träger kosmischer Energien!
Wandobjekte in verschiedenen Größen und kleine

Goldene Kristallsonnen zum Auflegen für Heilbehandlungen!

Atelier SONNENLICHT

GOLDENEN KRISTALLSONNEN

Raphael Reiter
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Avalon`s Light

Mit  Kar in  Tag  und  Corazon  de  Luz  nac h 

Stonehenge und Avebury

17. -  19. Mai 2012 

Anmeldungen beim Seraphim-Institut, 
Tel.: +49-6187-290 553, 
seraphim-institut@web.de, 
www.seraphim-institut@web.de

Bei dieser Reise werden Sie an den Pforten von Avalon eine besondere Einweihung 
erfahren. Mit dem Licht Avalons sind besondere Energien und Symbole verbunden. 
Der Kristallschädel Corazon de Luz öffnet die Pforten zu Avalon.
Bei dieser Reise erhalten Sie ein spezielles Symbol eingeweiht, welches im Steinkreis 
von Avebury und Stonehenge aktiviert wird. 
Während eines einstündigen Aufenthaltes im Inneren des Steinkreises von 
Stonehenge (ohne weitere Touristen oder andere Fremde) wird Corazon de Luz 
Ihr Energiefeld mit den Energien Avalons verbinden.

http://www.atelier-sonnenlicht.net/sonnen_galerie.html
http://www.seraphim-institut.de




Das Thema UFO hat viele Facetten, in 
seiner überaus komplexen Gestalt ent-

zieht es sich der Bildung einer einzigen, um-
fassenden Hypothese.
Das Problem der heutigen UFO-Forschung be-
steht darin, dass selbsternannte UFO-Päpste 
ihre Ansicht der Dinge oft mit religiösen und 
anderen Botschaften vermischen und dies als 
Wahrheit verkaufen.
Im Hintergrund wartet eine mächtige UFO-
Lobby, die wieder wirtschaftlich abhängig 
von Verlagen und Firmen ist und daher oft 
deren Ansichten wiedergeben oder vertreten. 
Aus diesem und anderen Gründen haben For-
scher aus aller Welt die Arbeitsgemeinschaft 
MUFON (Mutual UFO Network) gegründet. 
Dieser gehören ausschließlich Akademiker 
verschiedene Fachrichtungen an. Es sind mei-
stens Atomphysiker, Astronomen, Chemiker, 
Astrophysiker usw.
Das Ziel dieser und auch anderer Gruppen ist, 
die UFO-Forschung wissenschaftlich seriös zu 
betreiben.

Medien
Ziel der Medienpolitik ist es, fast alle Berichte 
über UFOs, unglaubwürdig zu machen. Talk-
master, Journalisten, die keine Ahnung über 
die Thematik haben, weiden auf mehr oder 
weniger glaubwürdige Zeugen gehetzt, und 
dem staunenden Publikum für Einschalt-

UFO-Spezialbericht von Ekkehard Steinhäuser

 www.mufon.com 

 www.mufon-ces.org 
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quoten geopfert. Da beide Seiten eine vorge-
fasste Meinung haben, bewegen sich solche 
Sendungen meistens auf sehr tiefem Infor-
mationsniveau.
Auch UFO-Klubs untereinander sind nicht 
gerade zimperlich in der Wahl ihrer Mittel, 
wenn es um Dogmen in der UFO-Forschung 
geht. Das kommt den Geheimdiensten und 
Militärs aller Welt zugute, die überhaupt 
nicht an einer Aufklärung interessiert ist.
Den Streitkräften der Welt geht es nur um 
den Antrieb, nicht umsonst hat man schon 
seit dem 3. Reich versucht, Flugscheiben (Ha-
nelu Scheibe, Erfinder Epp) nachzubauen. 
Die Versuche der Amerikaner und Franzosen 
waren auch mehr als kläglich. Die bekannte 
AVRO-Scheibe kam laut offizieller Bekannt-
gabe nicht über das Entwicklungsstadium 
hinaus. 
Es laufen zwar geheime Projekte über den 
UFO-Antrieb, auch den Russen ist das Pro-
blem der Alien Space Technology bekannt, 
aber es fehlt an guten Beweisen.

Religion/Kulturschock
Die Studien der Geheimdienste warnen vor 
einen Kulturschock, der ausbrechen würde, 
wenn bekannt wird, dass mehrere außerir-
dische Zivilisationen den Planeten Erde seit 
Tausenden von Jahren besuchen. Alle Weltre-
ligionen müssten umdenken, was aber nicht 

so schlimm 
wäre, wenn 
man bedenkt, 
wie viel Milli-
onen Menschen 
sich im Namen 
Gottes abgeschlachtet 
haben. Auch die Gefahr, 
dass der UFO-Kult zur Ersatzreligion wird, 
ist gegeben.
Der menschliche Projektionsmechanismus 
spielt auch eine große Rolle.
Sind die Außerirdischen böse, gut oder 
beides, sind sie seelenlose Projektionen aus 
anderen Dimensionen, Mutanten einer Par-
allelzivilisation, Zeitreisende usw.
Bei dieser Unmenge an Datenmaterial ist es 
nicht leicht, die Spreu vom Weizen zu tren-
nen. Der seriösen UFO-Forschung geht es 
wie auch anderen Wissenschaftszweigen. 
Ständig müssen Daten überprüft oder kor-
rigiert werden. 
Bei dieser Unmenge an Material ist es nicht 
leicht, Feldforschung zu betreiben (Internet).
Dies ist nur ein Denkanstoß – den Weg zu die-
sem Thema sollte jeder für sich selbst finden.

http://www.mufon.com
http://www.mufon-ces.org


Institut ANDROMEDA 
Kristall & Lebensschule Gundula Christa Ledl
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Spiritual Energy Balancing

Heilarbeit durch Aura Balancing
3 Schritte in ihre  Kraft

Aura Feeling – Aura Reading – Aura Balancing

Elisabeth Franziska Schanik, 
0699/ 19 23 79 11,
Fax: 01923 79 11

 info@aura-reading.at

Aura Reading TM

www.aura-reading.at
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von Elisabeth Franziska Schanik

Die heilenden Kräfte 



Die Farben der Aura haben die Menschheit von jeher fas-
ziniert. Dir Kraft, die in den Farben liegt, wird meist 

unterschätzt. Beim Aura Reading werden unterschiedlichste 
Farbtypen festgestellt. Meist sind die Farben durch Emotionen, 
Normen, Werte aber auch durch karmische Zusammenhänge 
festgelegt. Je nachdem wie rein und klar eine Aura ist, kann die 
Energethikerin feststellen, wie der Energiefluss durch diesen 
Menschen fließt. Durch Zellreadings, Organreadings, Chak-
renreadings und schließlich durch das komplette Aura Reading 
kann eine sehr umfassende Darstellung des Energiezustandes 
erstellt werden. 
Die Grundenergien/Grundfarben der Seele sind meist ein Leben 
lang vorhanden, Themenfarben können sich verändern, erlösen 
oder transformieren – je nach Entwicklungsstand der Seele. 

Es gibt zahlreiche Grundfarben, meist jedoch Mischtypen. 
Ebenso wichtig ist, dass die Intensität und Reinheit der Farbe 
meist sehr viel aussagt, sowie die Dominanz mancher Farben. 
Wir wenden uns der Farbe Rot näher zu.

Farbe ROT, die Liebe und noch viel mehr

Mit der Farbe Rot verbinden wir Wärme und pulsierendes, 
bewegtes Leben. Solange das rote Blut, der Lebenssaft schlecht-
hin, in den Adern rinnt, solange ist auch das irdische Leben 
aktiv. Daher wird die Farbe Rot, die als aktive dynamische 
Heilfarbe mit der größten Durchdringungskraft gilt, bei the-
rapeutischen Heilbehandlungen vorzugsweise dann eingesetzt, 
wenn in den Lebensprozessen des Betroffenen eine gewisse 
Passivität und Schwächung sowie auch eine Abnahme der Le-
benslust- und -kräfte eingetreten ist.

Die Aura





Von jedem Menschen gehen zartschimmernde 
Farben unterschiedlicher Formen und Strah-
lungen aus, sie stellen seine Aura dar, die beson-
ders geschulte und medial veranlagte Menschen 
wahrnehmen und oftmals auch vielfältig deuten 
können. Die Farben der Aura, ihre Intensität 
und Größe können wechseln, je nach seelisch-
geistigem und gesundheitlichem Zustand und 
Bewusstsein eines Menschen.
Ein leuchtendes klares Rot in der Aura bedeutet 
prinzipiell, dass dieser Mensch vital, energiege-
laden und kraftvoll ist und zielstrebig seine Ziele 
verfolgt. Sie verrät auch Sinnlichkeit, starke 
Emotionen und eine große Liebesfähigkeit. Ein 
mehr dunkles, stumpfes Rot weist auf eine ge-
wisse Unausgeglichenheit hin mit der Neigung 
zu Egoismus, zu Zornausbrüchen, Wutanfällen 
und zur Streitsucht, Geiz oder Habsucht. Men-
schen mit einer selbstlosen Opferbereitschaft ha-
ben im Rot ihrer Aura einen Anteil von zartem 
Rosa. Neigt das Rot zu Lilanuancen mit Rosa 
gemischt, dann ist die geistige, selbstlose Liebe 
besonders entwickelt.

In den Chakren (Kraftzentren) kann es folgende 
Wirkungen geben:

1. Chakra:
Gut aktiviert:
Ist das Rot satt und schön, kann dieser Mensch 
mit „beiden Beinen“ durchs Leben gehen.

Die Erdung, also die Umsetzung der Gedanken 
und Ideen ist kein Problem. Die Möglichkeit zur 
Fortpflanzung und gute Gesundheit allgemein 
sind meist vorhanden. Der Körper ist meist sta-
bil und Sicherheit begleitet den Besitzer.

Weniger gut:
Fehlt Rot, können sich chronische Krankheiten, 
Energieverlust, Lustlosigkeit und das Gefühl, 
nicht zu wissen, wo man hingehört, einstellen. 
Das Leben wird meist als schwer betrachtet und 
Themen, die die Existenz bedrohen können, tre-
ten auf.

2. Chakra: 
gut:
Ist ein helles, klares Rot in diesem 
Chakra zu finden, kann Lebensfreu-
de, Lachen und Sinnlichkeit ausge-
drückt werden. Der Körper wird 
geliebt und auch z.B. durch Sport 
oder Tanzen wird dem Lebens-
gefühl Ausdruck verliehen.
Die Kreativität wird mit 
viel Kraft und Ausdauer 
unterstützt.

Weniger gut:
Wenn schmutziges Rot in diesem Chakra zu 
finden ist, zeigt das nicht verarbeitete Wut und 
tiefe Aggression auf. Vielleicht auch Missbrauch 
auf den unterschiedlichsten Ebenen (körperlich, 
seelisch, emotional). Ablehnung gegen das Le-
ben und gegen den eigenen Körper sind die Fol-
ge, ebenso mögliche Depressionen.

Die Farbe Rot in der Aura





3. Chakra:
Gut: 
Wenig klares Rot zeigt, dass sich der Mensch mit 
Kraft und Leidenschaft für sich selbst einsetzen 
kann. Das Selbstwertgefühl kann auch vermittelt 
werden und Ohnmacht ist kein Thema. 

Weniger gut: 
Verschmutztes Rot im 3. Chakra zeigt auf die Nei-
gung zu Machtmissbrauch hin. Zuviel dunkles Rot 
in diesem Bereich ist besonders bei sehr autoritären 
Menschen zu  beobachten, die Schwierigkeiten 
haben, andere Menschen als gleichberechtigt an-
zuerkennen. Sie selbst hungern ständig nach An-
erkennung.

4. Chakra:
Gut: 
Strahlendes Rot im Herzen lässt eine deutliche 
Liebesfähigkeit erkennen. Die Kraft, seine Liebe 
auch zu leben (beruflich wie privat), liegt hier ver-
borgen. Falls die Liebe ins Rosa geht, ist auch schon 
viel göttliche Liebe vorhanden.
Die Liebe leitet diesen Menschen.

Weniger gut:
Falls verschmutztes, dunkles Rot im Herzen auf-
tritt ist Entspannung auf allen Ebenen gefragt und 
dringend empfohlen.
Es zeigt auf eine Unversöhnlichkeit hin, eigene 
Verletzungen nicht loslassen zu können und so in 
Richtung Selbstbestrafung zu gehen.

5. Chakra:
Gut: 
Schönes Rot (eher weniger als mehr) im Halschakra 
zeigt auf die Energie hin, Konflikte auch verbal gerne 
zu lösen. Starker Ausdruck der Gefühle ist möglich. 
Die Kraft der Kommunikation ist entwickelt.

Weniger Gut: 
Verschmutztes Rot im Halschakra zeigt auf unter-
drückten Groll und Aggressionen hin, die dringend 
ausgesprochen werden sollten. Die Kommunika-
tion hat nicht Verständnis und Frieden als Ziel, 
sonder allein das Ausdrücken der eigenen Verlet-
zungen. Je dunkler das Rot dort ist, desto älter ist 
der verborgene Schmerz.

6. Chakra:
Gut: 
Wenig klares Rot ist in Verbindung mit Indigoblau 
ein schönes Violett und trägt somit zur Transfor-
mation (also der endgültigen Auflösung von Pro-
blemen) bei. Somit kann es die Erleuchtung und die 
Selbsterkenntnis fördern.

Weniger Gut:
Zuviel unreines Rot im Stirnbereich ist niemals gut 
und sorgt bei Menschen dafür, dass sie sehr „hitzig“, 
leicht aufbrausend bis cholerisch sind. Die Ange-
wohnheit, über andere Menschen schlecht zu reden 
und zu denken, kann sich so manifestieren. Reini-
gungsübungen und Entspannungsübungen sind 
dringend empfohlen.

Die Farbe Rot in der Aura
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Grundsätzlich kommt es immer auf die Reinheit und 
Farbintensität der erkannten Farben an.
Die Strahlkraft der Chakren und der Aura ergeben die 
Seelenkraft.
Je nachdem wie stark welche Farbe ausgeprägt ist, so ist 
auch der Seelenauftrag dieses Menschen. Alle, die an 
echter spiritueller Arbeit interessiert sind, können so 
viel über sich selbst und ihr wahres Potential kennen 
lernen.
Das ist eine spannende Reise ins Innere der Seele. 

Warum bist du hier? Deine Farben können dir diese 
Frage beantworten.

Unsere Seele spricht immer in Bild und Farbe. So ist 
es eine ganz besondere Herausforderung, sich dieser 
Ebene immer wieder zu stellen. Farben entwickeln sich 
weiter. 
So nennen wir die dunkleren Farbstrahlen: Arbeits-
strahlen – und die hellsten Farben die Meisterstrahlen. 
Wir können so alle den Grad der eigenen Meisterschaft 
selbst erkennen.  

Ich wünsche Ihnen ein farbenfrohes und leuchtendes 
2012!   

Warum bist du hier?



Elisabeth Franziska Schanik

Pädagogin, Energetikerin, Trainerin, Schamanin, 
selbstständig in freier Praxis seit 2002
Kommunikationstrainerin auf allen Ebenen, 
Leiterin der päd. energet. Praxis Delfinkids
Initiatorin der Dermakids, Vitapädagogin.

Die Kunst ist es, diese Seelenfarben erkennen und 
erfahren zu können. Diese Kraft der inneren und 
äußeren Hellsichtigkeit kann man erlernen. Wenn 
Sie Interesse an ihren Aurafarben haben, dann kön-
nen Sie gerne ein Aura Reading bei mir vereinbaren.

Weiterführende Links:

 www.puramaryam.de 
 www.aura.7-gates.de 

  www.aura-reading.at  
      info@aura-reading.at

http://www.puramaryam.de/aurafarb.html
http://www.aura.7-gates.de/aurafarben_bedeutung.php
http://www.aura-reading.at


Salzburg:
17. u. 18. März 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-16 Uhr 

Hotel Heffterhof
Maria-Cebotari-Str. 1-7

5020 Salzburg

Graz:
06. u. 07. Okt. 2012 

Sa. 10-19 Uhr 
So. 10-16 Uhr 

Hotel Novapark 
Fischeraustr. 22 

8051 Graz

Wien4Kids:
So, 02. Sept. 2012

10-19 Uhr
Haus d. Begegnung
Schrödingerplatz 1

1220 Wien

Thema 2012:

Spür-Erlebnis

EINTRITT FREI

Veranstalter: ARGE Festival der Sinne          Tel.: (01) 280 76 27                       www.festival-der-sinne.at

Festival der Sinne
Die aktive Gesundheits- und Erlebnismesse

Wien:
28. u. 29. April 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-17 Uhr 

NH Hotel DanubeCity 
Wagramer Str. 21 

1220 Wien

Linz:
17. u. 18. Nov. 2012

Sa. 10-19 Uhr
So. 10-16 Uhr 
Hotel Kolping 

Gesellenhausstr. 5 
4020 Linz
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Ausprobieren
selber machen
aktiv werden!

ENERG.ETHISCHE LEBENSBER ATUNG

www.wisetwister.at
Das „Neue Mensch & 

Tier Natur Bewusst-Sein“ 
wurde im Zuge des  

Wandels der Zeitqualität, 
im Oktober 2007  

vorgestellt und aktiviert. 
Im Zusammenhang mit 

den bevorstehenden 
transformativen Jahren 

wurde vielerorts die  
Notwendigkeit erkannt, 

die Menschen auf  
bevorstehende Prozesse 
vorzubereiten, un bieten 

dazu Workshops an.

Energ.ethische Lebensberatung
ELISABETH PIELER

 
Allgemeine Energiearbeit 
Energiearbeit mit Tieren

Tierkommunikation
Beziehungen, Partnerschaften

Umgang mit Naturgeistern,  
Engeln & aufgestiegenen Meistern

Aktivierung deines Heilerpotenzials
und vieles mehr

Tel.: 0664-1234170
office@wisetwister.at
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http://www.festival-der-sinne.at/
http://www.wisetwister.at




Jetzt sind wir also in das Jahr 2012 hinein-
gerutscht, das von einigen als das Jahr 

der Apokalypse bezeichnet wurde. Über 
all den wirtschaftlichen Turbulenzen, po-
litischen Umbrüchen, Naturkatastrophen 
und persönlichen Krisen schwebt diese 
magische Zahl 2012, die zu zahlreichen 
Spekulationen geführt hat. Immer öfter 
wird dieses Thema auch in den Medien 
aufgegriffen und man erhält so einen Ein-
blick in die unterschiedlichsten Reakti-
onen der Menschen, die von diesem Thema 
ergriffen wurden. Kaum jemand ist noch 
in der Lage, Fakten und Wahrheiten, die 
aus wissenschaftlicher Sicht bestätigt sind, 
von Spekulation und eigens ersonnenen 
Theorien zu unterscheiden. Dass all dies 
zu Verwirrung und Unsicherheit führt, ist 
mittlerweile auch so etwas wie ein kollek-
tiver Virus, der sich in das menschliche 
Denken eingeschlichen hat.
Bücher gibt es eigentlich auch schon ge-
nug darüber und jetzt noch ein neues dazu. 
Doch zum Unterschied zu vielen anderen, 
beinhaltet dieses Buch keine prognos-
tischen Ereignisse, was passieren wird, 
oder könnte.

Von der Angst in die Liebe
Der Untertitel gibt schon einen kleinen 
Hinweis auf den Inhalt, der sich nicht nur 
auf die möglichen Katastrophen bezieht, 

sondern eine grundsätzliche Bewusst-
seinsveränderung nahelegt, die für das 
spirituelle Wachstum über den Tod hinaus 
erforderlich ist. Es gibt also keine alte auf-
gewärmte Theorie über den bevorstehen-
den Weltuntergang und auch keine neuen 
Erkenntnisse diesbezüglich.
Vielmehr werden in einfacher und ver-
ständlicher Form unter anderem geistige 
Gesetzmäßigkeiten aufgezeigt, die es 
jeder/m Leser/in ermöglichen, den Schöp-
fungsprozess Leben nachzuvollziehen. 
Dadurch kann er für sein eigenes Leben 
und Wirken ein neues Verständnis erhal-
ten und somit einen Bewusstseinswandel 
vollziehen, der es ihm ermöglicht, Distanz 
zu dem Geschehen zu erhalten.

Darüber hinaus wird auch eingangs auf die 
wahre Bedeutung des griechischen Wortes 
Apokalypse hingewiesen, die eigentlich zu 
dem Buchtitel geführt hat.

Wer also noch nicht genug über die „irren 
Spekulationen Weltuntergang“ gelesen hat, 
oder einfach eine neue hilfreiche Sicht zur 
aktuellen Situation erhalten möchte, der 
sollte dieses kleine Buch lesen!

SPEZIAL-Buchtipp

von Raphael R. Reiter

 www.atelier-sonnenlicht.net 
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Wenn aus der Apokalypse eine Offenbarung wird

Wenn aus der Apokalypse eine 
Offenbarung wird
Von der Angst in die Liebe

von Raphael R. Reiter

ISBN – 9783842326286
Paperback € 14.–

http://www.atelier-sonnenlicht.net/buecher.html
http://www.atelier-sonnenlicht.net/buecher.html
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BuchTipps
Der verhängnisvollste Irrtum unserer Zeit   von Rudolf Passian 

Der mehrfach ausgezeichnete Forscher Rudolf Passian beschreibt in diesem Buch, 
was Menschen bei ihren faszinierenden „Grenzübertritten“ ins Jenseits erlebt haben, 
was dies in ihrem Leben zur Folge hatte, und erklärt auch, wieso die momentanen 
Weltreligionen sowie die Wissenschaften und Mediziner kein großes Interesse daran 
haben, dass die Menschen von dieser „anderen Welt“ erfahren. Nach diesem Buch liegt 
es an Ihnen: Glauben Sie eher uralten Schriften oder heute lebenden Menschen, die 
von einer unsichtbaren Welt berichten, aus der wir alle kommen und in der wir uns 
eines Tages alle wiedersehen – eine Welt, vor der wir keine Angst 
haben müssen, sondern das Gegenteil? 

Tinnitus natürlich heilen   von Brigitte Hamann

Tinnitus ist heilbar! Die erfolgreichsten Therapien zur Selbstbehandlung! Was tun, wenn es im 
Ohr pfeift? Rund 19 Millionen Deutsche haben oder hatten diese quälenden Ohrgeräusche und 
etwa drei Millionen sind akut von chronischem Tinnitus betroffen. Die Schulmedizin kann die 
Ursache von Tinnitus bis heute nicht erklären. Brigitte Hamann zeigt in diesem kompetenten 
Ratgeber ganzheitliche und natürliche Therapiemethoden, mit denen Sie Ihren Tinnitus nicht 
nur lindern, sondern heilen können.  Welche unterschiedlichen Formen des Tinnitus gibt es? 
 Was sind mögliche körperliche oder psychosomatische Ursachen? 
 Was kann ich selbst tun, wenn mein Arzt mir nicht helfen kann? u.v.m.

Das System der 5 biologischen Naturgesetze (Band 1)   von David Münnich

  Dieses Buch ist für all jene, die beginnen möchten, sich weiterführend und tiefgründig 
in die Materie der fünf biologischen Naturgesetze einzuarbeiten, mit dem Ziel, sich alle 

Zusammenhänge selbstständig herleiten zu können. Das vorrangige Ziel dieses Buches ist 
es zu ermöglichen, jedes Symptom im Organismus spontan seinem Gewebe und seiner 

Phase zuordnen zu können. Daraus ergeben sich in der Folge automatisch alle relevanten 
Zusammenhänge des Prozesses, wie zum Beispiel der Konfliktinhalt, der biologische Sinn, 

korrelierende Vorgänge, der vergangene und zukünftige Verlauf, warum und in welchem 
Rhythmus das Sonderprogramm notwendig ist und einiges mehr.



EUR 21,00

EUR 39,95

EUR 19,95

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0579
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0543
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0457


FilmTipps

Ungelöste Rätsel der Entdeckergeschichte          

Neueste archäologische Funde warfen unlängst unsere bisherigen Theorien über die Besiedlung des 
Planeten durch uns Menschen über den Haufen. Das weltweite Dorf scheint wesentlich älter zu sein, 
als bislang angenommen. Davon künden 14000 Jahre alte Felszeichnungen, welches exaktes nautisches 
Wissen wieder geben. Aber auch Spuren von Nikotin und sogar Kokain fand man in ägyptischen 
Mumien, was einen interkontinentalen Austausch der frühen Hochkulturen nahelegt. Was wissen 
wir über den Ursprung der Sternbilder, die neben mythologisch geprägten Figuren auch sehr exakt 
die Küsten- und Flussverläufe des gesamten Planeten kartographieren? Dominique Görlitz geht 
diesen Fragen nach und präsentiert die neuesten Erkenntnisse. DVD, Laufzeit: 60 min.

Dieter Broers – Leben für ein neues Weltbild  

Brücken bauen zwischen Wissenschaft und Spiritualität – das ist das Lebensziel des erfolgreichen Grenz-
wissenschaftlers und 2012-Forschers Dieter Broers. Heute schauen immer mehr Wissenschaftler über den 
Tellerrand ihrer Fachbereiche. Aber wie konnte es überhaupt dazu kommen, die Grenzen traditioneller 
westlicher Wissenschaft zu sprengen? Welche Widersprüche der Schulwissenschaft und welche Entde-
ckungen waren es, die Menschen wie Dieter Broers zu seinen Forschungen inspirierten? Die DVD wid-
met sich seinem Leben ebenso wie seiner Forschung und bietet Einblicke in die spektakulären Vorträge 
des gefragten Redners. Auf der DVD finden Sie zusätzlich den Vortrag von Dieter Broers im Mozartkino 
in Salzburg (Mai 2010). DVD, Laufzeit: 90 min. + Vortrag in Salzburg 
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EUR 18,90



WERBUNG

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0834
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0625
http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp
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1230 WienAura Balancing mit Meditation
Neue Gäste sind immer 
herzlich willkommen! Ahttp://www.aura-reading.at

Healings und Balancings für Frauen, 
Heilende Sexualität

http://www.aura-reading.at 1230 WienA06.01.

05.01.

4400 SteyrAntworten für Dein Leben! Thema: 2012 – 
Was ist und was kommt? Ahttp://www.stix7.com

Ur-Matrix-Methode 
nach Grabowoij

http://www.lightgate.at 1220 WienA

2540 Bad VöslauUR-TON® Schnupper-
trommelabend

Schnuppertrommeln – 
für jeden leicht erlernbar Ahttp://www.lichttor.at

Erwachen in der 5. Dimension http://www.stix7.com 8940 LiezenA

4563 MicheldorfEsoterikmesse Kirchdorf/Krems Ort: Freizeitpark Micheldorf Ahttp://www.esoterikmessen.co.at

Frauenpower pur Teil 3

im Seminarhaus Metamorphosys

Das „Update“ für Herz & Seele

13.01.

Von der Telepathie zur non-lokalen Bewusstheit    Referent: Prof. Peter Mulacz

Vom seelischen Erleben jenseits von Raum und Zeit zu quantenphysikalischen Modellansätzen 
im Neuen Institutsgebäude der Universität Wien, 1010 Wien, Universitätsstraße 7

Spezialtipp:
16. Jänner 2012

08.01.

Trommel Workshop 1 Beginner http://www.lichttor.at 2540 Bad VöslauA

1220 WienNumerologie-Ausbildung 
(Methode nach Endres)

im Seminarhaus Metamorphosys Ahttp://www.lightgate.at

BIOterra-Messe Alternative Heilweisen, Esoterik, 
Spiritualität & Neues Bewußtsein

http://www.bioterra.de 75172 Pforzheim D

14.01. – 15.01. UR-TON® Trommelworkshops

9100 VölkermarktAntworten für Dein Leben! Ahttp://www.stix7.comThema: 2012 – 
Was ist und was kommt?

Herz- und Seelenöffnung an der 
Atlantischen Kristallbibliothek

mit Karin Tag, Atlantischen Kristallherz- 
und Tafel und Corazon de Lu

http://www.seraphim-institut.de 60250 Frankfurt D

11.01.

13.01. – 15.01.

60250 Frankfurt 
Herz- und Seelenöffnung an der 
Atlantischen Kristallbibliothek

mit Karin Tag, Atlantischen Kristallherz- 
und Tafel und Corazon de Lu Dhttp://www.seraphim-institut.de14.01.

15.01.

http://www.aura-reading.at
http://www.aura-reading.at
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=186&Itemid=206
http://www.lightgate.at/Kurstermine.html
http://www.lichttor.at/urton/
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=187&Itemid=209
http://www.esoterikmessen.co.at/esoterikmessen-termine/
http://www.lichttor.at/urton/
http://www.lightgate.at/Kurstermine.html
http://www.bioterra.de
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=186&Itemid=206
http://www.seraphim-institut.de/events_news.html#Januar2012
http://www.seraphim-institut.de/events_news.html#Januar2012
http://parapsychologie.ac.at/


Jänner 2012, Seite 2Veranstaltungskalender



2540 Bad VöslauAndromeda Kristalltraining 
AKT 1

Crystal Healing Love 1 Ahttp://www.lichttor.at

die Messe für Yoga, Ayurveda & Co http://www.yogaexpo.de 80939 MünchenD20.01. – 22.01.

20.01. – 21.01.

68199 Mannheim
Esoterikmesse 
Deutschlandsberg

in der Rheingoldhalle Dhttp://esoterikmesse.de

Basis Pranic Energy Healing - 
Seminar Level 1

http://www.energie-institut.com 1180 WienA

1010 WienSpiel Dein Leben - Kybalion oder 
die 7 hermetischen Prinzipien

Vortragende: Judith Bönisch 
und Friedensreich Ahttp://www.frg.at

Konstruktiver Umgang 
mit negativen Energien

http://www.rainbow-reiki.at 1050 WienA

8740 ZeltwegZeit für mich, 
Die Nacht der Heilung

Der Herzöffnungs & Seelenkraft 
Wohlfühlabend Ahttp://www.stix7.com

YogaExpo

grundlegenden Techniken 
des Pranic Energy Healingt

Mit Einweihung in ein Schutzmantra  
vor negative Kräften!

24.01.

Ort: Koralmhalle http://www.esoterikmessen.co.at 8530 DeutschlandsbergA

1050 Wien Das Geheimnis der Reikisymbole Mit Einweihung in das Gayatri Mantra. 
Eine sehr seltene Gelegenheit!

Ahttp://www.rainbow-reiki.at

Atlantische Kristallbibliothek - 
Workshop Kristalliner Mensch

Workshop mit Karin Tag http://www.seraphim-institut.de 60250 FrankfurtD

27.01. – 29.01. Esoterikmesse 
Deutschlandsberg

37120 GöttingenBIOterra-Messe Dhttp://www.bioterra.deAlternative Heilweisen, Esoterik, 
Spiritualität & Neues Bewußtsein

Antworten für Dein Leben! Thema: 2012 – 
Was ist und was kommt?

http://www.stix7.com 8740 ZeltwegA

21.01. – 22.01.

27.01.

5020 SalzburgEin Abend für die Seele mit Gaby Teroerde und Siegfried Trebuch Ahttp://www.siegfriedtrebuch.com

28.01. – 29.01.

28.01.

29.01.

Spezialtipp:
28. Jänner 2012

Kornkreise 2011    Referent: Jay Goldner

Veranstaltungsort: Landgasthof „Zur alten Post“, OT March, Hauptstr. 37, 94209 Regen (D)

Teilnahmegebühr: 10.00 EUR , Beginn: 19.00 Uhr

http://www.lichttor.at
http://www.yogaexpo.de
http://esoterikmesse.de/esoterikmesse/cms/
http://www.energie-institut.com
http://www.frg.at/vortraege.php
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=203&Itemid=226
http://www.rainbow-reiki.at
http://www.seraphim-institut.de/events_news.html#Januar2012
http://www.bioterra.de
http://www.stix7.com/index.php?option=com_content&task=view&id=186&Itemid=206
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen
http://www.starservice.de/search.php?ort=o_xx_l_xx_%2528D%2529_xx_Regen&thema=all&typ=all
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KALENDER
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A5 Tischkalender
inklusive der Mondphasen 2012

Preis: € 9,95

http://www.mystikum.at/shop
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Lieferbar in den Größen S,M,L

Preis: € 19,95

http://www.mystikum.at/shop/product_info.php?info=p15_Alien-T-Shirt.html
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dankt seinen Sponsoren:

www.osirisbuch.de  
www.seraphim-institut.de 

www.wisetwister.at 
www.kollektiv.org 

www.rainbow-reiki.at 
www.lunamesse.at 
www.lichttor.at 

www.festival-der-sinne.at 
www.aura-reading.at 

www.atelier-sonnenlicht.net 
www.stix7.com

noch offene Fragen?

Hast Du noch Fragen zum E-Magazin  

Mystikum, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 

Luna Design KG
Lamarckgasse 14/150/7, 1210 Wien
E-Mail: office@luna-design.at
Gerichtsstand: Wien
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Lars A. Fischinger,
Noah von Neuem, Raphael R. Reiter, Elisabeth F. Schanik

Grundlegende Richtung:

Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen 
rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im allgemeinen die 
Welt der Mythen.  
Mystikum distanziert sich ausdrücklich von Rechts-
radikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen 
Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis:

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Termin-
angaben gelten vorbehaltlich Druckfehler und 
Änderungen. 
Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet.

Copyright: 

Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck, auch nur auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigenbetreuung:
Karl Lesina 
E-Mail: anzeigen@mystikum.at 
Tel. +43 (0) 699 10637898

Die als „Russische Methode“ bekannt gewor-

dene Technik begeistert die Menschen über-

all auf der Welt. Sie ist eine wunderbare Hilfe 

zur Selbsthilfe, aber auch für Therapeuten, 

die damit in relativ kurzer Zeit überraschende 

Erfolge erzielen. Mit dieser Methode können 

Die Urmatrix ist zum Greifen nah!
Heilung im Lichtstrom der Ewigkeit 

von Karin H. Brunold

leserservice@mystikum.at

Weitere Themen:

wir uns selbst z.B. von „krank“ auf „gesund“ 

umprogrammieren. Einige der Erfolge, die da-

mit nachweislich erzielt wurden, klingen so, als 

wären sie einem Science-Fiction-Roman ent-

sprungen – und doch sind sie Realität.

Karin H. Brunold  erklärt uns mehr darüber.

Das nächste                      
erscheint am 2. Februar 2012

Die Zeichen der Zeit
 Erkennen über die Sinne, was IST!
 Kontakt zu Deiner Seele herstellen
 Bewusst den Weg des Herzens folgen
Uli Koller und Raimund Stix führen euch 
zu einer Reise der Selbsterkenntnis direkt in 
eure Seele. 

Über die Buchstaben in der Torah
Der zweite Teil des Artikels von Kasimir Berg. 
Es gibt ein logisch nachvollziehbares Muster 
in der Torah, dass sich auf mehreren Ebenen 
immer neu zusammenfügt. Mit Hilfe dieser 
Wiederentdeckung lassen sich Bedeutungen 
von Worten aus ihrem Klang ableiten. 

Vorschau
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Das kostenlose Internet-Magazin für Grenzbereiche des Wissens
Februar 2012

Die Zeichen der Zeit

die Buchstaben in der Torah

48.

und vieles mehr

die Urmatrix ist zum Greifen nah!

Heilung im Lichtstrom der Ewigkeit

http://www.mystikum.at



